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Pisidium vincentianum  im Ehringsdorfer Pleistozän.

Von H i l d e g a r d  Z e i s s l e r ,

Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringens, Weimar.

In Ehringsdorf ist wohl der Travertin jederzeit zugänglich, nicht aber die 
darunterliegende Ilm-Schotterterrasse. Im Sommer 1956 war sie durch eine 
Baugrube vorübergehend aufgeschlossen. Grundwasser hinderte uns daran, bis 
zum darunterliegenden Keuper durchstoßen zu lassen, doch waren uns in dem 
etwa 4 m tiefen Aufschluß 12 deutlich unterscheidbare Schichten zugänglich. 
Es wechselten Kiese mit verschiedenfarbigen Mergeln ab, und die meisten Lagen 
erwiesen sich als sehr molluskenarm.

Nur die 9. Schicht von oben, ein fetter blaugrüner, fast sandfreier Mergel, 
lieferte Ausbeute von einigem Interesse. Es wurden 2 Materialproben entnom
men, von denen ich hier nur die eine anführe, die Pisidien enthielt.

Probe 727/56 vom 13. VI. 1956, 2 Wassereimer Material, Molluskensammlung des 
Museums für Urgeschichte Nr. 6017-6033:

Succinea pfeifferi R ossmässler 10
Succinea oblonga D raparnaud 7

* Vertigo alpestris A lder 3
'•'Vertigo parcedentata Sandberger 12
* Columella columella (Martens) 7

Pupilla muscorum (Linnaeus) 88
Vallonia costata (Müller) 10

"•Vallonia tenuilabris (A. Braun) 5
Deroceras agreste (Linnaeus) 1
Fruticicola hispida (Linnaeus) 4
Radix ovata (Draparnaud) 51
Anisus leucostomus (Millet) 1
Gyraulus gredleri G redler 2

*Pisidium obtusale lapponicum C lessin . . . . 3 / 2
Pisidium einereum A lder .7/2

'•Pisidium vincentianum W oodward .6/2

Die mit bezeichneten Arten sind solche, die im Travertin von Ehrings
dorf nicht mehr Vorkommen. Die Ehringsdorfer Terrasse ist die sogenannte 
Mittelterrasse der Ilm und wird an das Ende der Riß-Vereisung gestellt. W üst 
(1912, große Tabelle) hat ebenfalls in der Terrasse gegraben. Wahrscheinlich 
stammen seine Vertigo parcedentata, Colum ella colum ella und Vallonia tenui
labris aus der gleichen Schicht. Pisidien hat er nicht gefunden.

Pisidium obtusale lapponicum  kommt außer hier auch ziemlich zahlreich in 
den Mergeln der (jüngeren) Ilm-Unterterrasse von Weimar vor, Pisidium cine- 
reum tritt in fast allen fossilführenden Schichten des Quartärs von Ehringsdorf, 
Weimar und Taubach auf. Mein Fund von Pisidium vincentianum  wurde von
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Herrn K u i p e r  geprüft und die Bestimmung bestätigt. K u i p e r  schrieb mir, daß 
Ehringsdorf das dritte ihm bekanntgewordene Vorkommen dieser Art in 
Deutschland sei. Die beiden anderen sind wahrscheinlich die von Herne und 
Phöben, die S c h m i e r e r  (1947) veröffentlicht hat.

Das Ehringsdorfer Vorkommen dürfte geologisch älter sein als beide. Nach 
S c h m i e r e r ’ s  Angaben ist das Phöbener Vorkommen, sein älteres, interglazial, 
und dort liegt Pisidium vincentianum  zusammen mit Belgrandia marginata 
germanica C l e s s i n . Im Travertingebiet von Weimar erscheint Belgrandia erst, 
nachdem die Mittelterrasse, in der sich vincentianum  in ziemlich tiefer Lage 
gefunden hat, schon völlig abgelagert war.
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